
zwanzig zwanzig 50 Jahre Welbergener Kreis
7.3. – 19.4.2020 im DA, Kunsthaus Kloster Gravenhorst

Zur Vernissage am 7.3.2020 um 16.00 Uhr laden wir Sie und 

Ihre Freunde herzlich ein. 

Es begrüßen Sie Landrat Dr. Klaus Effing und für den  

Welbergener Kreis Irmgard Sabelus sowie Michael Lohmann.

Am 29.3.2020 um 16 Uhr findet die Veranstaltung „Musikalische 

Momentaufnahmen“ (Klangkaskaden von Heide Bertram) und 

ein Gespräch mit den ausstellenden Künstlerinnen und 

Künstlern (Moderation Martin Rehkopp) statt.

Ausstellung zeitgenössischer Kunst mit Werken von

29 Künstlerinnen und Künstlern des Welbergener Kreises

DA, Kunsthaus Kloster Gravenhorst | Klosterstraße 10 | 48477 Hörstel 

Welbergener Kreis e.V. | www.welbergenerkreis.de
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Ausstellung 
7.3. bis 19.4.2020

Eröffnung  
7.3.2020 | 16 Uhr
im DA, Kunsthaus 
Kloster Gravenhorst
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Nachrichten

Termine und Treffs

Hörstel
kfd: Besinnungstag im Ger-
truden-Stift Rheine-Bentlage am
Dienstag, 7. April, mit Pfarrer
Heinrich Blankemeyer. Abfahrt um
13.15 Uhr in Fahrgemeinschaften.
Der Tag endet mit einer Eucharis-
tiefeier. Kosten inklusive Kaffee
und Abendimbiss 15 Euro. Anmel-
dungen bis zum 30. März bei Cilly
Ruffert, ☎ 77 47.

BSV Knobben-Poggenort: Der
Doppelkopfabend ist am Samstag,
7. März, um 19.30 Uhr in der
Schützenhalle. Der Frauenkaffee
ist am Samstag, 14. März, um 15
Uhr in der Schützenhalle. Anmel-
dungen bei Matthias Rumker, (ab
16 Uhr) ☎ 0 54 59 / 43 28. Nicht-
Mitglieder sind ebenfalls willkom-
men.

Bevergern
VdK: Saisoneröffnung der Fahr-
radtouren 2020 am Mittwoch, 11.
März, um 14 Uhr ab Burgplatz.
Der VdK Bevergern lädt zur Jah-
reshauptversammlung in der
Gaststätte Neier ein. Die Veran-
staltung ist am Sonntag, 8. März,
und beginnt um 15 Uhr. Der ge-
samte Vorstand wird nach vierjäh-
riger Amtszeit neu gewählt. Lang-
jährige Vereinsmitglieder und
Funktionsträger werden geehrt.
Der Vorsitzende wird nochmals In-
fos zur Sechs-Tage-Tour nach Swi-
nemünde und zur Tagestour nach
Groningen geben. Ebenso wird er
Auskunft geben über Möglichkei-

ten der öffentlichen Förderung
von Baumaßnahmen zur Barriere-
freiheit oder Energiesparmaßnah-
men, unabhängig vom Vorliegen
eines Pflegegrades oder Einkom-
menshöhe. Der Zugang zum Saal
ist barrierefrei und die Toiletten
sind ebenerdig zu erreichen. Ger-
ne lädt der Vorstand die Vereins-
mitglieder zum obligatorischen
Schinkenbrot mit Kartoffelsalat in
einer Pause ein. Partner der Mit-
glieder des VdK sind ebenfalls zu
der Jahreshauptversammlung ein-
geladen

Bürgerschützenverein: Jahres-
hauptversammlung des Bürger-
schützenvereins ist am Freitag,
20. März, 19.30 Uhr in der Gast-
stätte Neier. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem fol-
gende Punkte: Aufnahme neuer
Mitglieder, Kassenbericht, Ände-
rung der Satzung: Neureglung der
Mitgliedsbeiträge.

Dreierwalde
Kolping-Spielabend: Heute,
Freitag, sind alle Mitglieder der
Kolpingsfamilie mit ihren Frauen
zu einem Spielabend eingeladen.
Beginn ist um 19 Uhr im Anne-
Frank-Haus. Es kann Doppelkopf
oder Kniffel gespielt werden. Der
erste Preis für beide Wettbewerbe
ist jeweils ein Geldpreis, außer-
dem warten auf die weiteren Ge-
winner schöne Sachpreise. Das
Startgeld beträgt pro Teilnehmer
fünf Euro.

Hörstel

Ihre Ansprechpartner für Hörstel:

Stephan Beermann (bee): 0 54 51 / 933-245
E-Mail: stephan.beermann@ivz-aktuell.de
Anke Beiing (bei): 0 54 51 / 933-243
E-Mail: anke.beiing@ivz-aktuell.de

Redaktions-Sekretariat:
Cordula Höfle und Christina Kerßen: 0 54 51 / 933-242
E-Mail: redaktion@ivz-aktuell.de

RIESENBECK.  Die Akteure des
plattdeutschen Theaterstü-
ckes der Kolpingsfamilie
proben jede Woche intensiv,
um sich auf die Premiere
am 8. März vorzubereiten.
Die Premiere beginnt um 15
Uhr in der Aula der Sünte-
Rendel-Schule. Die beliebte
Cafeteria bietet ab 14 Uhr
wieder Kaffee und Kuchen
an. Dafür bittet das Organi-
sationskomitee um Kuchen-
spenden. Diese werden am
Sonntag ab 12 Uhr entge-

gengenommen. Karten sind
in dem Geschäft „Zeit Geist“
in Riesenbeck, Heinrich-
Niemeyer-Straße 13 erhält-
lich. Der Kartenvorverkauf
laufe bereits sehr gut, heißt
es in einer Mitteilung. Wei-
tere Aufführungstermine
sind Sonntag, 15. März,
17 Uhr, Sonntag, 22. März,
um 19 Uhr, Samstag, 28.
März, um 19 Uhr und die
Abschlussvorstellung am
Sonntag, 5. April, um
17 Uhr.

„Liäben jüst äs Robinson“

Die Vorbereitungen für die große Jubiläumsausstellung
des Welbergener Kreises laufen auf Hochtouren. Letzte Bil-
der und Skulpturen finden ihren Platz im geräumigen
Kunsthaus, alles deutet auf eine abwechslungsreiche
Schau hin: Am Samstag, 7. März, 16 Uhr, wird die Ausstel-
lung „zwanzigzwanzig“ zum 50-jährigen Bestehen des
Welbergener Kreises von Landrat Dr. Klaus Effing sowie
Michael Lohmann und Irmgard Sabelus vom Vorstand des
Kunstvereins feierlich eröffnet. Alle Interessierten sind
hierzu ins DA Kunsthaus Kloster Gravenhorst eingeladen.

50 Jahre Welbergener Kreis

HÖRSTELFreitag, 6. März 2020
NR. 56 R IV 14

Von Henning Meyer-Veer

RIESENBECK. Der SV Teuto
Riesenbeck feiert in diesem
Jahr seinen 100. Geburtstag.
Aus diesem Grund stellen
wir die Sparten des Vereins
nacheinander vor. Diesmal
geht es um die Turnabtei-
lung.

Kennen Sie noch die Fern-
sehshow „Ein Kessel Bun-
tes“? Die Turnabteilung des
SV Teuto Riesenbeck erin-
nert irgendwie ein bisschen
daran, denn sie vereint ganz
verschiedene Sportarten. Da
wird geturnt, Rad gefahren
und das Sportabzeichen ge-
macht.

Am Anfang standen aber
die Frauen. Kern der heuti-
gen Turnabteilung ist eine
Frauengymnastikgruppe. Sie
wurde 1966 gegründet. Am
5. Oktober. Damals, als das
Schwimmbad und die kleine
Turnhalle in Riesenbeck ge-
baut wurden.

Von der Anfangszeit bis
zum Ende der 1980er Jahre
hatte Irmgard Beermann die
Federführung bei den Tur-
nerinnen. Danach stand Ma-
ria Elmer der Abteilung vor.
Eine Referendarin der
Grundschule mit Namen Rü-
lander fungierte als erste
Übungsleiterin – nicht ohne
sportlichen Anspruch. Nach
und nach kamen mehr Tur-
nerinnen dazu.

1974 wurde zum ersten
Mal das Sportabzeichen ab-
gelegt – auch dafür begeis-
terten sich einige der Turn-
Frauen. Auch heute wird die
Sportabzeichen-Abnahme
sowohl für die Erwachsenen
als auch für die Kinder noch
von Übungsleiterinnen der
Turnabteilung vorgenom-

men. Mit überaus guten Zah-
len. Die Frauengymnastik-
gruppe besteht noch immer.
Sie trifft sich mittwochs-
abends für eine gute Stunde.
Knapp 25 Teilnehmerinnen
von 55 Jahren an aufwärts,
wenn man alle zusammen-
zählt. Aber vor allem besteht
die Abteilung aus den Kin-
derturn- und den Eltern-
Kind-Turngruppen. Und seit
Neuestem sind auch die
Hobbyradfahrer dabei.

In den 1980er Jahren ka-
men dann die Kinderturn-
gruppen dazu. Auch das ha-
be Irmgard Beermann sehr
am Herzen gelegen. „Immer,
wenn sie zum Turnen ge-
bracht wurde, hat ihr Mann
Sportgeräte im Kofferraum
gehabt“, erinnert sich Maria
Elmer. „Die waren sehr be-

müht.“ Kinderturnen liegt
durchaus im Trend. Vier
Kinderturngruppen und drei
Eltern-Kind-Turngruppen
hat der Verein vorzuweisen.
Die Jugend in Riesenbeck ist
aktiv, keine Frage. Mehr als
150 Teilnehmer haben diese
Gruppen zusammen. Und
auch das jüngste Mitglied
des Sportvereins, gerade drei
Jahre alt, ist in dieser Sparte
aktiv.

Und die Übungsleiterin-
nen sind mit viel Herzblut
dabei, bieten den Kindern
jede Menge Möglichkeiten,
sich auszuprobieren: von Be-
wegungsspielen mit Ringen
oder Schwungtüchern über
Parcoursläufe bis hin zu
Klettergelegenheiten. Spaß
und Bewegung zu kombinie-
ren ist das Prinzip.

Und dann die Radfahrer:
Von Anfang April bis Ende
Oktober jedes Jahres besteht
montags und dienstags die
Möglichkeit, mit einem nor-
malen Tourenrad eine Stre-
cke von rund 30 Kilometern
in einem gemäßigten Tempo
zu fahren. Der Unterschied
zwischen der Montags- und
der Dienstagsgruppe besteht
darin, dass montags eine
kürzere Strecke in einem
langsameren Tempo gefah-
ren wird.

Ein bisschen Zahlenwerk
noch: 229 Mitglieder hat die
Abteilung aktuell, acht
Übungsleiter gibt es – ein
guter Verteilungsschlüssel.

Und, wenn wir so schön
beim Kessel Bunten sind:
wussten Sie, dass beim SV
Teuto auch mal Handball ge-

spielt wurde? Das ist schon
etwas länger her – und hat
auch nicht ganz so lange ge-
dauert. Von 1947 bis 1949
bestand den Unterlagen zu-
folge eine Handball-Mäd-
chengruppe in Riesenbeck.

henning.meyer-veer@ivz-aktuell.de

100 Jahre SV Teuto Riesenbeck: Turnabteilung

Ein Kessel Buntes

Die Eltern-Kind-Turngruppe mit Hanne Dirkes und Antonia Dierkes. Foto: Archiv/Francis Kroll

»Wir machen noch
ein bisschen
was mit Maigang.«
Maria Elmer über die geselligen Aktivitäten
der Frauenturngruppe

Diese Frauen absolvierten 1974 erstmals das Sportabzeichen beim SV
Teuto mit Übungsleiterin Dorothee Brink-Abeler (l.).

Frauengymnastik früher: aber schon damals in der kleinen Halle des SV Teuto Riesenbeck, wo auch heute
noch geturnt wird.

100 Jahre

SERIE:

BEVERGERN. Die Abteilung
Freizeit- und Breitensport
von Stella Bevergern blickt
auf ein sportlich erfolgrei-
ches Jahr 2019 zurück. Das
teilt der Verein anlässlich der
Spartenversammlung in ei-
ner Presseinformation mit.

Der Gymnastikbetrieb im
BeTreff, der Rehasport,die
Lauftreff - und Walkingange-
bote, die Kindersportange-
bote, die Seniorensportange-
bote fänden ihre zahlreichen
Teilnehmer, heißt es weiter.
Eingeführt werde ab Juli ein
Spartenbeitrag „Stella Fit-
ness“. Viele weitere Projekte
seien auch in 2020 in Pla-
nung, wie der Selbstverteidi-
gungkurs, Kooperation mit
der Kita Ringelblume, Lan-
ger Abend der Fitness, Kin-
derbewegungsabzeichen.

Besonders im Fokus: das
25-jährige Abteilungsbeste-

hen. Gefeiert wird am 10.
Oktober mit einem Spiel-
und Sportfest in der Turn-

halle und im BeTreff. Geehrt
wurden für 25 „Dienstjahre“
im Kindersport Hedwig

Masch und für 20 Jahre
Tanzlehrerin Gudrun Stabe-
now.

Abteilungsversammlung Freizeit- und Breitensport von Stella Bevergern

Am 10. Oktober wird gefeiert

Der wiedergewählte Abteilungsvorstand der Abteilung Freizeit-und Breitensport von Stella Bevergern mit
den Geehrten (v. l.): Nadia Löbbers (Jugendwartin), Nadine Möller (Kassenwartin), Hedwig Masch, Gudrun
Stabenow, Sigrid Mlynarek (Abteilungsleiterin), Sabine Miltrup (2. Abteilungsleiterin) und Ellen Niehues
(Schriftführerin).

RIESENBECK. Der „Tag der sau-
beren Landschaft“ unter Fe-
derführung des Heimatver-
eins Riesenbeck in enger Zu-
sammenarbeit mit der Sün-
te-Rendel- und St. Bonifatius
Grundschule beginnt mor-
gen um 9.30 Uhr. Das teilen
die Organisatoren mit.

Treffpunkt für die ange-
meldeten Kinder und Eltern
ist um 9.30 Uhr am Jugend-
heim. Zum Abschluss dieser
Umweltaktion gibt es um 12
Uhr im Jugendheim ein vom
DRK zubereitetes kostenlo-
ses Mittagessen für alle Hel-
fer. Das Essen wird finanziert
von der Riesenbecker Wer-
begemeinschaft. Der Hei-
matverein lädt weitere frei-
willige Helfer zu dieser Um-
weltaktion herzlich ein. Es
wird gebeten, festes Schuh-
werk und Handschuhe sowie
eventuell einen Bollerwagen
mitzubringen.

Landschaft
säubern

Aus der IVZ vom
 06.03.2020 für Alfons Veerkam
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Kreis
Steinfurt

Redaktion Kreis Steinfurt
Michael Hagel
Telefon: 0 25 72 / 95 60-65
Fax: 0 25 72 / 95 60-19
E-Mail: kreis@ev-online.de

Nachrichten

KREIS STEINFURT. Der Kreis
Steinfurt hat – wenig über-
raschend – entschieden, die
geplanten Aktivitäten zum
Tag des Gesundheitsamtes
abzusagen. Hintergrund ist
die aktuelle Coronavirus-Si-
tuation. Aufgrund des Infek-
tionsgeschehens sind die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Kreis-Gesund-
heitsamts an andere Aufga-
ben gebunden und können
den Aktionstag nicht vorbe-
reiten. Die ursprünglich ge-
planten Angebote werden
auf einen späteren Termin
im Jahr verschoben. Das Ro-

bert-Koch-Institut (RKI) hat
den Tag des Gesundheitsam-
tes im Jahr 2019 erstmals
ausgerufen.
Gewählt wurde der 19. März,
der Geburtstag von Johann
Peter Frank. Der Arzt gilt als
Begründer des öffentlichen
Gesundheitswesens, der So-
zialhygiene und des öffentli-
chen Gesundheitsdienstes.
Sein Ziel war es, die Gesund-
heit der Bevölkerung zu ver-
bessern, unter anderem
durch eine staatliche Ge-
sundheitsverwaltung und
gesundheitsförderliche Le-
bensbedingungen.

Kein „Tag des Gesundheitsamts“

KREIS STEINFURT. Besonderer
Gottesdienst in Lengerich-
Hohne: Am Sonntag, 29.
März, um 11 Uhr, lädt der
Ausschuss für Frauenfragen
im Ev. Kirchenkreis Tecklen-
burg unter demMotto
„Schaffe mir Recht. Applaus
für die Pflege“ zum Gottes-
dienst ein. Das Jahr 2020 ist
von der Weltgesundheitsor-
ganisation zum „Internatio-
nalen Jahr der Pflegenden
und Hebammen“ ausgeru-
fen worden. Der Ausschuss

für Frauenfragen möchte in
diesem Gottesdienst alle
Menschen würdigen, die be-
ruflich oder privat in der
Pflege tätig sind. Der Gottes-
dienst findet in der Ev. Kir-
che Lengerich-Hohne, Lie-
nener Straße 109, statt. Im
Anschluss sind alle Interes-
sierten zu einem Kirchen-
Café mit weiteren Gesprä-
chen und Erfahrungsaus-
tausch eingeladen. Weitere
Infos: www.kirchenkreis-te-
cklenburg.de

Besonderer Gottesdienst in Lengerich

KREIS STEINFURT.Weil das Co-
ronavirus zurzeit umgeht,
findet die Fahrt des Parkin-
son-Forums Kreis Steinfurt
zum Klinikum Ibbenbüren

am 11. März nicht statt. Sie
wird am 23. September
nachgeholt. Infos unter Tel.
(02551) 834173.
www.parkinson-steinfurt.de

Absage des Parkinson-Forums

Der neue KSB-Jugendvorstand (v.l.): Lukas Eichler, Justus Leiß, Jaber Mo-
radi, Jule Kleine-Berkebusch, Lennart Paulsen, Vorsitzende Anna-Lena
Stienemann, Alexandra Sadowski, Julian Lagemann und Jugendgeschäfts-
führer Uli Fischer. Foto: prf

KREIS STEINFURT. Da staunte
Wettringens Bürgermeister
Berthold Bültgerds nicht
schlecht, als er seine Bürger-
halle jetzt in einen olympi-
scher Parcours verwandelt
sah. Die Sportjugend im KSB
Steinfurt hatte zu ihrer Ju-
gendversammlung eingela-
den. Vorab mussten sich die
70 jugendlichen Vereinsver-
treter in einem „Zehnkampf“
mit kleinen sportlichen Ak-
tionen beweisen und sich
dabei mit zehn Themen-
schwerpunkten auseinan-
dersetzen. Unterbrochen
wurde der Ablauf durch
zwei Diskussionsforen; zum
einen ging es um die Umset-
zung des Projekts „Sport-
platz Kommune“, bei dem
die Bürgermeister aufgefor-
dert sind, ein entsprechen-
des Netzwerk mit ihren
Sportvereinen, Kitas und
Schulen für mehr Bewe-
gungsangebote aufzubauen.
Nane Naberbäumer von der
Gemeinde Wettringen be-
richtete von ihren ersten Er-

fahrungen als neuer Projekt-
standort, die Gemeindever-
treter aus Metelen und Laer
signalisierten in diesem Ge-
spräch ihre Bereitschaft, vor
Ort initiativ zu werden. In
einer zweiten Runde wurde
das Thema globale Nachhal-
tigkeitsziele (SDG) und
Handlungsmöglichkeiten im
Sportverein diskutiert. Jens
Leopold und Ingve Auth von
„energieland 2050“ standen
als Experten Rede und Ant-
wort. Die drei Partner Kreis
Steinfurt, Sportjugend und
„energieland 2050“ stellten
die Ausschreibung für den
Kinder- und Jugendsport-
preis vor. Im abschließen-
den parlamentarischen Teil
wählten die 39 Vereine den
neuen Jugendvorstand mit
der 20-jährigen Anna-Lena
Stienemann vom ETuS Rhei-
ne als Vorsitzende. Ihr Vor-
gänger, Julian Lagemann,
wird künftig die kinder- und
jugendpolitischen Interes-
sen im Präsidium des KSB
Steinfurt vertreten.

Kreissportbund wählt Jugendvorstand

Dienstag, 10. März 2020
Nr. 59 RKS1IR10 KREIS STEINFURT

Im Kreis Steinfurt gibt es jetzt einen
zweiten bestätigten Corona-Fall: Ein 16-
jähriger Junge, der im selben Bus saß
wie der erkrankte Lehrer des Gymnasi-
ums Arnoldinum in Steinfurt-Burgstein-
furt, wurde ebenfalls positiv getestet. Der
Schüler aus Steinfurt hat leichte Sympto-
me und befindet sich zusammenmit sei-
ner Familie in häuslicher Quarantäne.
Der Lehrer und der Schüler gehörten zu

einer Gruppe, die am Freitagabend von
einer Fahrt des Gymnasiums aus Südti-
rol zurückgekehrt war. Alle 106 Schüle-
rinnen und Schüler sowie die begleiten-
den Lehrer sind in Quarantäne. Der Sozi-
al- und Gesundheitsdezernent des Krei-
ses Steinfurt, Tilman Fuchs, bittet in die-
sem Zusammenhang alle Betroffenen
unbedingt darum, den Quarantäne-An-
forderungen Folge zu leisten sowie die

Hygiene-Anforderungen zu beachten.
Landrat Dr. Klaus Effing ruft ebenfalls
zur Besonnenheit auf und postete am
Montagmorgen auf Facebook: „Es gibt
bisher zwei bestätigte Coronavirusfälle
im Kreis Steinfurt.“ Alle notwendigen
Quarantäne-Maßnahmen seien getrof-
fen worden. Der Krisenstab des Kreises
tage und sei mit allen Akteuren im Aus-
tausch. Effing: „Die Lage ist ruhig.“ Foto: pa

Zweiter Corona-Fall im Kreis: Steinfurter Schüler infiziert

-mha- KREIS STEINFURT. Die
Hängepartie scheint beendet
zu sein: Landrat Dr. Klaus Ef-
fing plant nun, zum 1. Mai
nach Köln zu gehen, um dort
seine Stelle im Vorstand der
Kommunalen Gemein-
schaftsstelle für Verwaltungs-
management (KGSt) anzutre-
ten. Das sagte Effing jetzt auf
Nachfrage unserer Zeitung.
Der Landrat wird die Politik
im Personalausschuss am 16.
März, im Kreisausschuss am
24. März sowie im Kreistag
am 20. April informieren.
Effing erläutert noch mal,

warum es mit seinem beruf-
lichen Wechsel so schwierig
war: „Das war eine komplexe
rechtliche Situation, die nie-
mand vorausgesehen hat.
Weil hier Beamtenrecht und
Wahlbeamtenrecht aufeinan-
dertreffen, war es so unüber-
sichtlich.“ Um alles sauber zu
klären, musste Effing diverse
Institutionen hinzuziehen.
So ging es beispielsweise

um die sogenannte „Dienst-
herrenfähigkeit“, die klärt, ob
man als Behörde Beamte be-
schäftigen darf. Die KGSt darf
das eigentlich nicht, sie darf
allerdings „beamtenähnlich“
beschäftigen. Formal und
sprachlich korrekt ist der
Kreis Steinfurt aktuell Effings
„Dienstherr“, die KGSt künftig
sein „Arbeitgeber“.
„Ehemalige Beamte kann

die KGSt problemlos aufneh-
men, bei Wahlbeamten wird
es komplizierter“, so Effing
weiter. „Diese rechtliche Kon-
stellation hatte so niemand
im Blick. Das war bisher
schlichtweg nicht geregelt.“
In Effings Fall muss es zudem
eine „vorzeitige Selbstentlas-
sung“ geben, das wiederum
musste der Noch-Landrat so-
wohl mit der westfälischen
als auch mit der rheinischen
Versorgungskasse abklären.
Sogar die NRW-Kommunal-
ministerin Ina Scharrenbach
wurde eingeschaltet und gab
letztendlich ihr Okay.
Nun bedarf es noch eines

Kreistagsbeschlusses, um Ef-
fings Dienstverhältnis mit
dem Kreis zu beenden. Sollte
die Politik sich da querstel-
len, müsste der Landrat bis
zum Ende der Legislaturperi-
ode bleiben. Doch Effing ist
optimistisch, dass er zum 1.
Mai in die Domstadt wech-
seln kann: „Dann kämen auf
den Kreis ja auch weniger
Pensionsansprüche zu!“
Übrigens: Aufgrund von

Urlaubsansprüchen wäre
Klaus Effing bei einem offizi-
ellen Ausscheiden zum 1.
Mai nur noch bis Ende März
im Dienst. Ab April würde
Kreisdirektor Dr. Martin
Sommer als Vertreter des
Landrats dann bis November
die Leitung der Kreisverwal-
tung übernehmen.

Effing geht
zum 1.Mai
nach Köln

Nachrichten

VonMichael Hagel

KREIS STEINFURT. Die Wirt-
schaft im Kreis Steinfurt
steht auf solidem Funda-
ment, heißt es immer. Sie ist
stark und krisenresistent,
wird stets gesagt. Aber gilt
das auch in Zeiten des Coro-
navirus? Ja und nein, könnte
die Antwort lauten. „Natür-
lich haben uns schon einige
Firmen angerufen, die sich
Sorgen machen“, berichtet
Birgit Neyer (Foto), Chefin der
Wirtschaftsförderung des
Kreises (WESt).
Ganz besonders stark lei-

den etwa die Catering-Unter-
nehmen unter der Situation.
„Die bekommen zahlreiche

Absagen, reihenweise fallen
Veranstaltungen aus“, so
Neyer. Erst letzte Woche habe
einer Firma einen 30000-Eu-
ro-Auftrag storniert bekom-

men. Das tut
weh, sogar
Kurzarbeiter-
geld ist bereits
Thema bei ei-
nigen Unter-
nehmen.
Eng wird es
auch bei den
Messebauern

im Kreisgebiet. „Auch da fällt
ja momentan quasi alles aus“,
sagt Birgit Neyer.
Weniger dramatisch sei die

Lage zurzeit noch bei den
produzierenden Unterneh-

men, die auf Zuliefererteile
etwa aus Asien angewiesen
sind. „Etliche Firmen haben
das ganz gut vorausgesehen
und rechtzeitig deutlich
mehr eingekauft, als sie ei-
gentlich benötigen. Sie kön-
nen den Engpass noch eine
ganze Zeit überbrücken.“ Vie-
le Unternehmen würden sich
zudem intensiv um alternati-
ve Beschaffungswege bemü-
hen, berichtet die Kreis-Wirt-
schaftsförderin.
Schwer gebeutelt sind laut

Neyer auch zahlreiche Res-
taurants im Kreis Steinfurt.
Auch sie würden unter Stor-
nierungen und Absagen lei-
den. Ihnen, aber auch ande-
ren von Corona betroffenen

Unternehmen, rät Birgit
Neyer, sich sehr genau nach
Fördermöglichkeiten für die-
se schwierigen Zeiten umzu-
schauen. Denn betroffen von
der Corona-Epidemie seien
bis auf Weiteres ganz beson-
ders alle Firmen, die in ir-
gendeiner Form mit Veran-
staltungen und Veranstal-
tungsmanagement zu tun
hätten. „Es werden ja zumin-
dest in den nächsten Wochen
so gut wie keine größeren
Veranstaltungen stattfinden.“
Da brauche es einen lan-

gen Atmen, denn auch Birgit
Neyer weiß, dass man aktuell
wenig bis gar nichts an der
misslichen Situation ändern
kann.

Coronavirus: DieWirtschaftsförderung des Kreises registriert Sorge, aber keine Panik

Caterer besonders betroffen

KREIS STEINFURT. Der Blinden-
und Sehbehindertenverein
Westfalen bietet monatlich
ein Beratungsangebot in
Burgsteinfurt an. Dirk Hülsey
vom Blinden- und Sehbehin-
dertenverband gibt Informa-
tionen, Beratung und Hilfe
rund um das Thema schlech-
tes Sehen und Erblindung.
Die Sprechzeiten sind an je-
dem zweiten Dienstag im
Monat von 9.30 bis 12.30 Uhr
im Verwaltungsgebäude von
Lernen fördern, Grüner Weg
16 in Burgsteinfurt. Der
nächste Termin findet am
heutigen Dienstag, 10. März,
statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, weitere In-
fos: Tel. (02551) 9192457.

Beratung für
Sehbehinderte

Katalogauswahl im Kunstmobiliar von Heinrich von den Driesch im Kloster-
Gewölbekeller. Fotos (3): Meisel-Kemper

Corona hin oder her: Gewaltig war der Andrang bei der Vernissage im
Kunstkloster Gravenhorst.

-emk- KREIS STEINFURT. Ein hal-
bes Jahrhundert als Kunst-
kreis mit wachsendem Zu-
spruch zu überstehen, ist ei-
ne Kunst für sich. 50 Jahre
gibt es den Welbergener
Kreis im Kreis Steinfurt be-
reits. Die Eröffnung der Jubi-
läumsausstellung im Kunst-
haus Kloster Gravenhorst in
Hörstel bewies, wie lebendig
und vielseitig diese Künstler-
vereinigung heute dasteht.
Der Besucherstrom glich ei-
ner Großveranstaltung.
Stets wurde der Welberge-

ner Kreis vom Kreis Steinfurt
unterstützt. 29 Künstler und
Künstlerinnen gehören heute
dazu. „Von Beginn an knüpf-
ten die Mitglieder nationale
und internationale Kontakte“,
sagte Kreisdirektor Dr. Martin
Sommer.
Gemeinsam mit Christoph

Borgert, Vorsitzender der Ge-

sellschaft für gemeinnützige
Zwecke, überreichte er einen
Scheck über 2500 Euro an
Michael Lohmann, Vorsitzen-
der des Kreises seit 2019, und
seine Stellvertreterin Irmgard
Sabelus. Stifterin des Schecks
ist die Gesellschaft für ge-
meinnützige Zwecke. Damit
unterstützen sie das Katalog-
projekt, das zum runden Ju-
biläum vom Welbergener
Kunstkreis gestemmt wurde.
Lohmann erinnerte an die

Gründung des Kreises 1970
auf Haus Welbergen, ange-
regt durch Oberkreisdirektor
Leo Böhmer und Schulrat Jo-
achim Lucas. Letzterer war
die ersten 30 Jahre Vorsitzen-
der des Welbergener Kreises.
„Über 500 Mal haben sich

die Künstler zu Sitzungen
verabredet“, leitete Lohmann
über zu den internen Aktivi-
täten. „Immer haben wir

über unsere Kunst gespro-
chen. Manchmal flogen auch
die Fetzen, aber nachher sind
wir wieder friedlich nach
Hause gegangen“, ergänzte
Sabelus.
Mit den Accessoires ihrer

Kunst stellte Sabelus die aus-
stellenden Künstler vor. Seit
1978 sind Elke Könning und
Sabine Swoboda dabei, seit
1980 Jupp Ernst. 1983 kam
Heinrich von den Driesch

hinzu, der von 2007 bis 2015
Vorsitzender war. 1996 wur-
de der polnische Fotograf
Zdzislaw Pacholski Mitglied,
der in Koszalin/Polen lebt
und arbeitet. Martin Reh-
kopp war von 2000 bis 2007
Vorsitzender und Kristian
Niemann von 2015 bis 2019.
Beide begleiten die Geschicke
des Künstlerkreises als Kura-
tor und als Künstler.
Fotos, Holzschnitte, Skulp-

turen, Gemälde, Installatio-
nen sind in der Ausstellung
zu sehen. Es ist ein buntes,
lebendiges und spannendes
Bild der aktuellen Kreis-
Kunstszene. Die Ausstellung
ist noch bis zum 19. April zu
sehen. Die Besucher können
übrigens für ihr Lieblingsbild
stimmen. Das Bild mit den
meisten Zusprüchen wird am
Sonntag, 12. April, um 17 Uhr
verlost und verschenkt.

DenWelbergener Kreis gibt es seit einem halben Jahrhundert – Jubiläumsausstellung

Dieser Kunst-Kreis wird nie langweilig

„Persona“ von Birgit Kippelt.
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Redaktion Kreis Steinfurt
Michael Hagel
Telefon: 0 25 72 / 95 60-65
Fax: 0 25 72 / 95 60-19
E-Mail: kreis@ev-online.de

Infos aus dem Kreis zur Corona-Krise

-mha/ks- KREIS STEINFURT. Die
Zahl der bestätigten Infekti-
onen mit dem Coronavirus
im Kreis Steinfurt liegt mit
Stand von Donnerstagnach-
mittag bei 857 (Vortag: 806)
– das entspricht rund 190
(180) Infektionen pro
100000 Einwohnern. 314
(266) Personen davon sind
wieder gesund.
� Es sind zwei weitere Men-
schen verstorben, eine 82-
jährige Frau sowie ein 85-
jähriger Mann. Todesfälle
nachweislich Infizierter gibt
es jetzt im Kreis Steinfurt
bisher insgesamt 17. Aktuell
befinden sich 543 (525) Infi-
zierte in der Isolierung.
� Hier sind Menschen er-
krankt: Altenberge: 7 Perso-
nen (Vortag: 7); Emsdetten:
92 (86); Greven: 36 (38);
Hopsten: 10 (10); Hörstel: 12
(13); Horstmar: 3 (3); Ibben-
büren: 54 (49; Lengerich: 49
(50); Lienen: 6 (5); Lotte: 12
(13); Metelen: 28 (26); Met-
tingen: 15 (14); Neuenkir-
chen: 5 (6); Nordwalde: 7
(8); Ochtrup: 18 (19); Recke:
38 (32); Rheine: 63 (60); Sa-
erbeck: 9 (9); Steinfurt: 44
(43); Tecklenburg: 12 (10);
Westerkappeln: 4 (4); Wett-
ringen: 12 (10).
� Neben den bekannten
Pflegeeinrichtungen sind
derzeit 18 weitere Einrich-
tungen von Corona betrof-
fen. Das heißt: Bewohner
oder Mitarbeiter sind nach-
weislich infiziert. In vielen
dieser Einrichtungen han-
delt es sich allerdings um

Einzelfälle. Insgesamt sind
81 Bewohner und 45 Mitar-
beiter infiziert. Neun Men-
schen sind verstorben.
� Der Kreis hat das Verfah-
ren zur Kontaktierung von
Menschen in Isolierung oder
Quarantäne geändert. Nach-
weislich mit dem Coronavi-
rus Infizierte erhalten einen
ersten Anruf, wenn der Kreis
ihnen ihr positives Tester-
gebnis übermittelt und die
Isolierung ausspricht. Es fol-
gen ein zweiter Anruf wäh-
rend der Isolierungsphase
und ein dritter, wenn diese
endet. Kontaktpersonen der
Kategorie 1 in Quarantäne
erhalten ebenfalls einen An-
ruf zu Beginn der Maßnah-
me und einen Folgeanruf.
Einen dritten Anruf gibt es
hier nicht, da das Ende der
Quarantäne in einem
Schreiben der örtlichen Ord-
nungsbehörde festgelegt ist.
� Für Händler, die noch
keinen Onlineshop haben,
bietet die Kreissparkasse
Steinfurt Hilfe an. Über eine
Plattform können Händler
und Dienstleister innerhalb
von 24 Stunden einen eige-
nen Shop im Internet star-
ten. Das kostenlose Angebot
ist vorerst bis Ende Juni be-
fristet. Infos hier: www.ksk-
steinfurt.de/firmenkunden
� Das Sorgentelefon bietet
an sieben Tagen pro Woche
eine abendliche Sprechstun-
de von 19 bis 22 Uhr unter
Tel. (05451) 3040 an. Inter-
net: www.sorgentelefon-
kreis-steinfurt.de

190 Infektionen auf 100000 Einwohner

-mha- KREIS STEINFURT. Dem
geplanten Wechsel von
Landrat Dr. Klaus Effing zum
1. Mai zur Kommunalen Ge-
meinschaftsstelle für Ver-
waltungsmanagement
(KGSt) nach Köln seht laut
Kreisverwaltung nun nichts
mehr imWege. Der Weg-
gang war ein Tagesord-

nungspunkt in der nichtöf-
fentlichen Sitzung des Kreis-
ausschusses am vergange-
nen Dienstag. Seitens der
Kreispolitik wurde mehr-
heitlich der Weg dafür frei
gemacht. Effing wird ab Mai
von Kreisdirektor Dr. Martin
Sommer kommissarisch ver-
treten.

Politik macht Weg für Effing frei

Nachrichten

Politik in Zeiten von Corona: So tagte der Kreisausschuss am Dienstag in
der Kreishaus-Kantine. Foto: ks

Freitag, 10. April 2020
Nr. 86 RKS1IR10 KREIS STEINFURT

Die Frühlingssonne scheint auf das Kunstkloster Gravenhorst, aber die Idylle ist seltsam unbelebt in diesen Zeiten. Immerhin: In Nikola Dickes „Kreis.Spiel.Garten“ sprießt es. Fotos (4): Hagel

VonMichael Hagel

KREIS STEINFURT. Die Früh-
lingssonne taucht die alte
Zisterzienserinnenabtei in
ein mildes Licht. Im Kloster-
garten grünt es mit Macht
zwischen all den Skulpturen,
die dort im Laufe der Jahre
ihren festen Platz fanden.
Kloster Gravenhorst im April
2020, eine fast perfekte Idyl-
le. Wenn es dort gerade nicht
so einsam wäre. Zu einsam.
„Ja, das ist schon seltsam“,

sagt Anke Grothaus. Die Aus-
stellungsorganisatorin aus
dem Team von Kuratorin
Gerd Andersen ist in diesen
Corona-Wochen so etwas wie
die „Stallwache“ im verwais-
ten Kunstkloster des Kreises,
alle anderen befinden sich
im Homeoffice. „Wir hoffen,
dass in dieser Saison noch et-
was geht“, sagt sie. Und erhält
Unterstützung von Kreis-Kul-
turamtsleiterin Sonja Bruns:

„Sollten die Regeln gelockert
werden, könnten wir hier die
Besucher ja auch ganz gut
verteilen, sowohl draußen
auf dem Klostergelände als
auch drinnen.“
Das Prinzip Hoffnung re-

giert rund um das mittelal-
terliche Kloster. Dabei hatte
man sich so viel vorgenom-
men für das Kunstjahr 2020.
Drei neue, hoch spannende
Stipendiaten mit ihren Mit-
mach-Aktionen, eine ganze
Reihe von Saisonale-Projek-
ten, Gartenkunst-Aktionen
und Ausstellungen im Inne-
ren das Kunsthauses.
Eine davon ist die Jubilä-

umsschau zum 50-jährigen
Bestehen der Künstlergruppe
„Welbergener Kreis“. „Eine
Woche war sie geöffnet, ehe
Corona alles beendete. Jetzt
stehen und hängen die Wer-
ke im großen Saal, ohne dass
irgendjemand sie betrachten
kann. Beinahe gespenstisch

wirkt die Ausstellung ohne
Publikum. „Wir haben sie zu-
nächst bis Ende Mai verlän-
gert“, sagt Sonja Bruns –
nicht wissend, ob das für ei-
ne Wiedereröffnung reicht.
Genauso menschenleer ist

die historische Ausstellung
„Gravenhorster Gärten“
gleich nebenan. Einsam steht
ein präpariertes Reh mitten
im Raum. Wie gut, dass die
Heimatgärten-Schau wenigs-
tens bis Mitte September
dortbleiben soll. „Vielleicht ja
auch noch etwas länger“,
mutmaßt Anke Grothaus.
Immerhin: Auf Facebook
und Instagram ist zumindest
ein digitaler Rundgang durch
diese historisch so faszinie-
rende Ausstellung möglich.
Zurück nach draußen, in

den Klostergarten. Auch hier
fehlen die Menschen, wenn
auch bisweilen ein paar von
ihnen vorbeischauen. „Sogar
die nahe Autobahn A30 ist

leiser als sonst“, stellt Anke
Grothaus fest. Das Frühlings-
fest, das Angärtnern, eine
originelle Gießkannen-Prä-
sentation – alles ausgefallen.
Sonja Bruns hat eine

druckfrische „Gebrauchsan-
leitung für das Klostergrün“,
in der Hand, in der die Skulp-
turen und Kunsterlebnisse
im Kloster-Außenraum liebe-
voll erklärt werden. Der Ab-
satz der Broschüre stockt al-
lerdings ebenfalls.
Unverdrossen weiter

macht Nikola Dicke. Die fri-
schen Stauden in ihrem
„Kreis.Spiel.Garten“ wachsen
schon recht gut, in Kürze
kommen kräftige Blühpflan-
zen hinzu. Dicke: „Ich hoffe
einfach, dass wir vor Ort
noch die mit Zoltan Labers
entwickelten Bewegungs-
spiele machen können.“
Ebenfalls nicht einfach

klein beigeben wollen die
Stipendiaten. So hat Marte

Kiessling für ihre „Growth“-
Aktion alle Daheimgebliebe-
nen via Facebook aufgerufen,
weiter eifrig Plastikmüll zu
sammeln und daraus Blüten
und Blätter zu basteln. Und
auch Samuel Treindl hat mit
seiner „Assembly“-Baustelle
an der Klostergräfte zumin-
dest schon mal begonnen.
Weil die Gravenhorster

Kultur momentan nur auf
Distanz funktioniert, will
man weiterhin auf Facebook
und Instagram aktiv bleiben
und nach Ostern auch auf
der Kunsthaus-Website da-
kunsthaus.de in die Kunst-Of-
fensive gehen. „Sollte sich ei-
ne schrittweise Lockerung
andeuten, sind wir extrem
flexibel in unseren Planun-
gen“, sagt Anke Grothaus.
Man hofft einfach, dass noch
was geht in Gravenhorst.
Sonja Bruns: „Wir denken
von Monat zu Monat. Nein,
von Woche zu Woche!“

Im Kloster Gravenhorst ruht derzeit der Betrieb – dennoch schreibt man das Kunstjahr 2020 noch nicht ab

Kultur nur auf Distanz – und online

Tiere unter sich: Die Geschichtsausstellung zu den Gravenhorster Gärten ist
fertig aufgebaut. Nur die Besucher fehlen ...

... ebenso wie in der Jubiläumsausstellung „50 Jahre Welbergener Kreis“.
Die Schau wird zunächst bis Ende Mai verlängert.

Es könnte alles so schön sein in Gra-
venhorst: Kreis-Kulturamtsleiterin
Sonja Bruns (r.) und Kunsthaus-
„Stallwache“ Anke Grothaus am ge-
schlossenen Klostereingang.

Nachrichten

KREIS STEINFURT. Die Berate-
rinnen der Schwangerenbe-
ratungsstellen im Kreis ha-
ben auch in der Corona-Krise
ein offenes Ohr und stehen
für alle Fragen rund um
Schwangerschaft, Geburt
und Familienplanung zur
Verfügung. Die offenen
Sprechstunden sind bis auf
Weiteres ausgesetzt. Zum
Schutz vor Infektionen wer-
den die Beratungsgespräche
in der nächsten Zeit telefo-
nisch geführt. Sollte ein per-
sönliches Beratungsgespräch
erforderlich sein, ist eine vor-
herige telefonische Kontak-
tierung nötig. Infos gibt es
unter Tel. (02551) 692859.

Beratung für
Schwangere-mha- KREIS STEINFURT. Täglich

starren wir auf die Zahlen,
die der Kreis-Krisenstab her-
ausgibt. Wie viele Neuinfi-
zierte sind hinzugekommen.
Wie viele Menschen sind
wieder gesund? Wie viele
Menschen sind verstorben?
Doch welche Zahlen sind
wirklich relevant, um die Co-
rona-Pandemie und ihren
Verlauf tatsächlich verstehen
zu können? Wir haben den
Ärztlichen Leiter Rettungs-
dienst des Kreises, Dr. Karl-
heinz Fuchs, gefragt.
„Wichtig ist es zu wissen,

wie viele Menschen ein Infi-
zierter ansteckt“, sagt Dr.
Fuchs. „Wenn es nur noch ei-
ne Person ist, dann können
wir hoffen, dass die Pande-

mie beherrschbar wird.“ Der-
zeit, so Fuchs weiter, liege die
sogenannte Replikationsrate
im Kreis bei etwa 1,4 Perso-
nen. Also noch zu hoch. „Ent-
scheidend ist auch die Ver-
dopplungsrate der Infektio-
nen.“ Diese Zeitspanne be-
stimme, ob unser Gesund-
heitssystem funktioniere
oder untergehe: Je schneller
sich die Zahlen verdoppelten,
desto problematischer.
Kreisweit, sagt Dr. Karl-

heinz Fuchs, verfüge man ak-
tuell über 109 sogenannte
Beatmungsbetten, kurzfristig
könne man auf 130 aufsto-
cken. Patienten, die ein sol-
ches Bett benötigen, haben
eine ernsthafte Erkrankung.
Zurzeit ist indes nur ein

Bruchteil davon belegt. „Ak-
tuell haben wir 114 Infizierte
in unseren Krankenhäusern
im Kreis, 93 davon liegen auf
der Normalstation, 21 auf der
Intensivstation“, so Dr. Fuchs.
Also keine italienischen

oder spanischen Verhältnis-
se? „Nein“, sagt der Medizi-

ner, „insgesamt sind wir in
der Gerätemedizin wohl
auch besser aufgestellt.“ So
kämen etwa in Spanien neun
Beatmungsbetten auf 100000
Einwohner und in den Nie-
derlanden gar nur sieben,
hier bei uns seien es 28.
Zwei bis drei Wochen wer-

den Intensivpatienten in der
Regel beatmet, erst danach
wird das Bett wieder frei. Bei
knapp fünf Prozent schwieri-
ger Krankheitsverläufe kön-
ne man sich ausrechnen, wie
lange die Bettenkapazität rei-
che. Umso wichtiger, so Dr.
Fuchs, „ist es, sich verantwor-
tungsbewusst zu verhalten.
Dann kommen wir hier bei
uns vielleicht mit zwei dun-
kelblauen Augen davon.“

Dr. Karlheinz Fuchs, Ärztlicher Leiter Rettungsdienst, über Zahlen in der Corona-Krise

„Entscheidend ist die Verdopplungsrate!“

Dr. Karlheinz Fuchs Foto: ks
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